
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

Vorlage Nr. 236/15/2 
 
 

Betreff: 
 

Neufassung der Richtlinien für die Verleihung des Kulturpreises 
der Stadt Rheine 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Kulturausschuss  Berichterstattung

durch: 
Herrn Linke 
Herrn Dr. Winter 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Rat der Stadt Rheine  Berichterstattung

durch: 
Herrn Bonk 
Herrn Linke 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
1302 Kulturförderung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 236/15/2 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Rat der Stadt beschließt auf Empfehlung des Kulturausschusses, die nachfol-
genden Richtlinien für die Verleihung des Kulturpreises der Stadt Rheine: 
 

Richtlinien zur Verleihung des Kulturpreises der Stadt Rheine 
Der Rat der Stadt Rheine hat im Bewusstsein der Verpflichtung, die die 
Stadt Rheine als kultureller Mittelpunkt des nordwestlichen Münster-
landes hat, im Jahre 1979 beschlossen, einen Kulturpreis zu verleihen.  
 
1 Zielsetzung 
Die Verleihung des Kulturpreises dient  

• der Förderung und Belebung des Kulturschaffens in Rheine, 
• der Anerkennung und Würdigung, 
• der Förderung des Engagements für Kunst und Kultur, 
• der Nachwuchsförderung, 
• der Förderung des kulturellen Ansehens der Stadt. 

 
 
2 Kriterien 
2.1 Der Kulturpreis wird insbesondere für hervorragende Leistungen in den 
Bereichen Literatur, Darstellende Kunst, Bildende Kunst und Musik verliehen. 
Der Kulturpreis kann auch für besondere kulturelle Leistungen in den Berei-
chen der Brauchtums- und Heimatpflege verliehen werden. 
 
2.2 Gegenstand der Auszeichnung können einzelne hervorragende künstleri-
sche Leistungen, besonderes Engagement zur Förderung der Kunst und Kultur 
in Rheine, die besondere Förderung künstlerischer Nachwuchstalente oder ein 
künstlerisches oder kulturelles Lebenswerk sein.  
 
2.3 Der Preis wird nicht verliehen für künstlerische oder kulturelle Leistun-
gen, die aufgrund eines Vertrages mit der Stadt Rheine (Auftragsarbeiten) 
oder gesetzlicher Vorgaben durchgeführt wurden. Die Feier eines Jubiläums 
allein ist kein Grund zur Preisverleihung. Der Kulturpreis ist unteilbar. 
 
2.4 Die Verleihung des Kulturpreises kann durch Beschluss des Preisgerichtes 
ausgesetzt werden, wenn dieses zu dem Ergebnis kommt, dass keine geeigne-
ten Kandidaten/Kandidatinnen vorhanden sind. Der Beschluss muss mit der 
Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst werden  
 
 
3 Preisträger 
Für den Kulturpreis vorgeschlagene Personen oder Gruppen müssen durch 
Wohnsitz oder Geburt einen Bezug zu Rheine haben oder durch ihre künstleri-
schen bzw. kulturellen Leistungen das Ansehen der Stadt Rheine gefördert ha-
ben. 
 
3.2 An folgende Personen oder Gruppen kann der Kulturpreis nicht verliehen 
werden: 
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• Unternehmen und Einzelpersonen, die im Rahmen ihrer gewerblichen Be-
tätigung künstlerische oder kulturelle Leistungen als Teil eines Produktes 
erbringen. 

• Personen, die im Rahmen eines Beschäftigungsverhältnisses künstleri-
sche oder kulturelle Leistungen erbringen. 

• Mitglieder des Preisgerichtes als Einzelperson 
 
3.3 Der Preis kann nur einmal an dieselbe Person oder Gruppe verliehen wer-
den. Die Verleihung an eine Gruppe schließt grundsätzlich nicht aus, dass ein 
Mitglied dieser Gruppe den Preis als Einzelperson für eine andere eigenständi-
ge künstlerische oder kulturelle Leistung erhalten kann.  
 
 
4 Verfahren 
Die Ausschreibung des Kulturpreises mit Angabe der Bewerbungsfrist erfolgt 
durch ortsübliche Bekanntmachung in der Rheiner Presse. Der Preis wird 
grundsätzlich alle 2 Jahre verliehen. 
 
4.1 Vorschläge können von Einzelpersonen oder Institutionen bei der Stadt 
Rheine eingereicht werden. 
Eigenbewerbungen sind nicht zulässig. 
 
4.2 Die Vorschläge sind schriftlich mit einer Darstellung zur Person oder 
Gruppe, der zu würdigenden Leistung und der Wirkung auf das Kulturleben zu 
begründen. Der Vorschlag kann auch auf elektronischem Wege, in Form eines 
pdf-Dokumentes, eingereicht werden 
 
4.3 Alle eingegangenen Vorschläge werden beim für die Bearbeitung kulturel-
ler Angelegenheit zuständigen Fachbereich gesammelt und den Mitgliedern des 
Preisgerichtes zur Kenntnis gegeben. 
 
 
5 Preisgericht 
5.1 Das Preisgericht besteht aus: 

• der/dem Bürgermeister/in als Vorsitzende/n 
• 6 Mitgliedern des Kulturausschusses, die aus seiner Mitte gewählt wer-

den, 
• der/dem Beigeordneten für kulturelle Angelegenheiten, 
• 3 vom Kulturausschuss zu benennende fachkundige Persönlichkeiten 
• eine/m Vertreterin des für kulturelle Angelegenheiten zuständigen Fach-

bereiches mit beratender Stimme 
 
5.2 Das Preisgericht tritt auf Einladung des/der Vorsitzenden zusammen.  
 
5.3 Das Preisgericht bestellt auf Vorschlag des/der Vorsitzenden eine/n 
Schriftführer/in zur Erstellung der Einladungen und Niederschriften über die 
Sitzungen und Entscheidungen des Preisgerichtes. 
 
5.4 Das Preisgericht entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit bei 

Anwesenheit von mindestens 6 Mitgliedern. Bei seiner Entscheidung ist es 
nicht an Vorschläge gebunden. Vom Preisgericht nicht berücksichtigte Vor-
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schläge werden nicht für spätere Beratungen auf einer Vorschlagsliste gesam-
melt. Die Vorschläge werden ohne Angabe von Gründen an den Vorschlagen-
den zurückgesandt. Ein nicht berücksichtigter Vorschlag kann in einem neuen 

Vergabeverfahren wieder eingereicht werden. 
 
5.5 Die Sitzungen des Preisgerichtes sind nichtöffentlich.  
 
 
6 Preisverleihung 
6.1 Der Kulturpreis der Stadt Rheine wird in Form einer Urkunde und eines 
Geldpreises in Höhe von 2.500,00 € durch den/die Bürgermeister/in der Stadt 
Rheine verliehen. Das Preisgericht kann an Stelle des Geldpreises auch einen 
Sachpreis im Wert von 2.500,00 € beschließen. 
 
6.2 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ein Rechtsanspruch auf die Verleihung 
des Kulturpreises besteht nicht. 

 
 
Begründung: 
  
Der Kulturausschuss hat in seiner Sitzung den Entwurf der Richtlinien für den 
Kulturpreis der Stadt Rheine beraten. Die in der Beratung beschlossenen Ände-
rungen/Ergänzungen sind in dieser Vorlage in ROT gekennzeichnet.  
 
In der Präambel wurden die Sätze 

Der Preis wird alle 2 Jahre (beginnend 2016) verliehen. Der Kulturpreis ist 
unteilbar. 

gestrichen. Dies wurde im Ausschuss damit begründet, dass diese Regelungen in 
den Richtlinien berücksichtigt wurden und damit redundant seien. Bei Erstellung 
dieser Vorlage hat die Verwaltung festgestellt, dass dies nicht der Fall war. Ent-
sprechend der Meinung des Ausschusses wurden deshalb entsprechende Ände-
rungen in die Richtlinien eingearbeitet. (dargestellt in BLAU) 
Unter Ziffer 2.3 wurde eingefügt: Der Kulturpreis ist unteilbar. 
Unter Ziffer 4 wurde eingefügt: Der Preis wird grundsätzlich alle 2 Jahre 
verliehen. 
 
Mit einstimmigem Beschluss empfiehlt der Kulturausschuss dem Rat diese Richt-
linien zur Beschlussfassung. 
 
 


